
 

„Keine perfekte Weihnacht!“ 

Vorweihnachtlicher Schulgottesdienst 

 

© ausgearbeitet von Joachim Kohler, Referent für Schulpastoral, mit Schülern des Gnadenthal-

Gymnasiums Ingolstadt.  

Über eine Rückmeldung würde ich mich freuen: Jo.Kohler@gmx.de 

 

Material: Weihnachtsbaum (Alternativ: Folie „Baum mit Macke“ –siehe 

Textende), Krippenfiguren (oder Folien von den jeweiligen Krippenfiguren) 

 

Einzug (instrumental): Orgel 

Lit. Gruß/ Begrüßung: (Pfarrer) 

Lied: Macht hoch die Tür (Orgel) Str. 1 GL 218 

 

Impuls: („Ein Baum mit Macke“) – Schüler nehmen Platz 

Variante 1 mit Anspiel           oder 

Variante 2 mit Folie und Bildbetrachtung 

 

Anspiel:  (ca. 3 Schüler der Kl. 10 bauen mit Reli-Lehrer 

den „Weihnachtsbaum“ in der Kirche neben dem Altar auf … und „jammern“ … mit Deko 

von den Schülern der Kl. 5 gebastelt) 

                                                                                             © Foto: Joachim Kohler (privat) 

Schüler: Also Herr … (Kohler), nächstes Jahr helfen wir nicht mehr so einen 

Weihnachtsbaum aufzustellen – der Baum sticht brutal. Unser Weihnachtsbaum 

daheim hat viel weichere Nadeln.  

Schüler: Ich versteh auch nicht, warum man gerade beim Weihnachtsbaum spart. 

Schauen Sie, dieser Weihnachtsbaum sticht nicht nur, sondern ist auch noch 

krumm, die Spitze ist schief - er ist auch nicht richtig schön grün, … und das ist 



ja auch kein einheitlicher Schmuck, könnten wir da nicht mal goldene Kugeln 

kaufen … also letztes Jahr war der Baum viel schöner. 

Lehrer: Ok – die letzten Jahre habe ich den Baum immer bei einem 

Großgartencenter gekauft. Doch leider ist das ökologisch sehr bedenklich: sehr 

lange Transportwege, für die Grünfärbung werden Dünger eingesetzt, gegen 

Pilze und Pestizide werden chemische Substanzen gespritzt … und daher habe 

ich ihn hier in Nähe gekauft. Der Bauer pflanzt dort seit Jahren auf einem Feld 

am Waldrand für die Region übliche Weihnachtsbäume an. Diese werden nicht 

gespritzt. Wer dort einen Baum kauft, kann ihn selber aussuchen und sollte ihn 

dann selber umsägen. 

Doch zum Kauf eines solchen „unperfekten“ Baumes motivierte mich eine 

Erzählung von Andrea Schwarz. Sie ist bekannt für ihre Erzählungen und Bücher 

mit christlichen Impulsen. (Der Text wurde von Schülern der Kl. 9 leicht 

verändert und ergänzt:) 

(Ende Variante 1 und Variante 2) 

 

Schülerin: Immer wieder hören wir in den Weihnachtstagen: „Gott kommt als 

Kind in unsere unvollkommene Welt“. Und was machen wir: Wir suchen den 

perfekten Weihnachtsbaum. Und was ist mit den Bäumen, die ein bisschen schief 

sind oder denen ein Ast fehlt. Dürfen die denn nie Weihnachtsbaum sein? Einen 

Weihnachtsbaum mit Macke will ja keiner haben. Und so entschloss ich mich vor 

ein paar Jahren beim Christbaummarkt nach einem Baum mit Macke und Fehler 

zu fragen. Erstaunt wurden mir drei, vier Bäume gezeigt, die schon in eine 

hintere Ecke weggeschmissen waren. Zum halben Preis konnte ich diese nicht 

perfekten Bäume haben. 

Schüler: Ja. Gerade an Weihnachten erinnert mich dieser Baum, dass auch wir 

Menschen nicht perfekt sein müssen. Wir wünschen für uns selber ein perfektes 

Aussehen, alles muss perfekt sein.  



Eltern wünschen sich die perfekten Kinder - doch die gibt es nicht! 

Kinder wünschen sich die perfekten Eltern - doch auch Eltern haben Fehler und 

Schwächen!  

Lehrer wünschen sich die perfekten Schüler, die immer aufpassen, immer lernen, 

alles verstehen. 

Schüler wünschen sich den perfekten Lehrer - auch diese gibt es nicht. 

Wir alle wünschen uns das perfekte Weihnachtsfest nach unseren Vorstellungen 

… gäbe es diese, so wäre dieses Fest wohl ganz weit weg von Betlehem 

Schüler: Gott kommt in unsere „unperfekte“ Welt: Wird als kleines Kind in einem 

schäbigen Viehstall geboren. Das ist alles andere als perfekt. Er begegnet uns so 

wie wir sind, mit unseren Macken und Stärken, mit unseren erfüllten und 

unerfüllten Wünschen. 

Schüler: Inzwischen finde ich einen perfekten Weihnachtsbaum genauso 

langweilig wie perfekte Menschen. Die Macke macht meinen Baum einmalig, ja 

sogar sympathisch.  

(Quelle: Andrea Schwarz: Eigentlich ist Weihnachten ganz anders, Herder 

Verlag, S. 68) 

 

Lied: Wir sagen euch an den lieben Advent GL 223 

 

Kyrierufe: 

Spr.:  Dein Kommen zeigt Gottes Barmherzigkeit: Du nimmst uns an so wie wir 

sind.  

Lied: Kyrie eleison GL 156 

 

Spr.:  Dein Kommen zeigt Gottes Barmherzigkeit: Du kommst in unsere Welt und 

stellst dich auf die Seite der Schwachen und Ausgegrenzten. 

Lied: Kyrie eleison GL 156 



 Spr.: Dein Kommen zeigt Gottes Barmherzigkeit: Du kommst in unsere Mitte, 

wenn auch wir einander mit unseren Schwächen annehmen und einander 

vergeben: 

Lied: Kyrie eleison GL 156 

 

Tagesgebet: 

Herr, unser Gott, du bist unterwegs zu uns, in unsere unvollkommene Welt mit 

ihrer Sehnsucht nach Frieden und Heil. Wir bitten dich: Öffne unsere Sinne für 

deine Gegenwart in unserer Mitte. Du bist die Mitte des Weihnachtsfestes. 

Begleite uns durch die Dunkelheiten unseres Lebens, damit wir etwas von der 

Tiefe und vom Wunder der Heiligen Nacht erahnen und erfahren können. Darum 

bitten wir durch Jesus Christus, unseren Erlöser. Amen. 

 

Musik: (instrumental) 

 

Evangelium:  Die Botschaft von Weihnachten richtete sich an einfache Leute. So 

hören wir aus dem Lukasevangelium: Lk 2,8-14: In jener Gegend lagerten 

Hirten auf freiem Feld und hielten … 

 

 

Fürbitten: 

Lehrer: In vielen Häusern werden noch Krippen aufgestellt. Für viele Familien 

ist es die schönste Beschäftigung am Heiligen Abend, die Krippe aufzubauen. 

Die Weihnachtskrippe kann zur oberflächlichen Weihnachtsdekoration 

verkommen oder kann an das eigentliche von Weihnachten erinnern, kann eine 

Einladung zum Gebet, zur Stille, zum Betrachten sein. Mit den Krippenfiguren 

möchten wir unsere Sorgen und Anliegen vor Gott auf den Altar legen: 



(Schüler mit der jeweiligen Krippenfigur tragen eine Bitte vor und bauen 

dann eine Krippe auf.) 

Spr.:  Maria und Josef -  das erste Weihnachten – fand –fern der Heimat - in 

einem Stall statt, war kein rauschendes Fest. Guter Gott: Lass uns in unseren 

Familien einander Zeit, Hilfsbereitschaft, Freude und Geborgenheit schenken. 

 

(Stille … oder Orgel: instrumental: Ich steh an deiner Krippe hier GL 256) 

 

Spr.: Der Engel – er verkündete Frieden auf Erde. Guter Gott, schenke unserer 

Welt mit ihren vielen Kriegsgebieten deinen Frieden.  

 

(Stille … oder Orgel: instrumental: Ich steh an deiner Krippe hier) 

 

Sprecher: Die Hirten -  Lass uns wie die Hirten erkennen, dass über unserem 

Leben ein guter Stern steht. Möge dieser Stern von Bethlehem unserem Leben 

Orientierung und Richtung geben. 

(Stille … oder Orgel: instrumental: Ich steh an deiner Krippe hier) 

 

Sprecher: Die Könige und Weisen: Für die Menschen, die meinen alles im Leben 

schon zu besitzen. Dass sie wie die Weisen aufbrechen und offen blieben für 

Gott in ihrem Leben. 

(Stille … oder Orgel: instrumental: Ich steh an deiner Krippe hier) 

 

Spr.: Das Kind in der Krippe: Gott wird Mensch. Kommt als Kind in diese Welt 

um den Armen und Trauernden eine frohe Botschaft zu bringen. Wir möchten 

für die Familien und Menschen aus unserer Schule beten, die über den Tod  eines 

Elternteils trauern.   

 



Priester: In der Stille der Nacht kommt Gott in unsere „unperfekte“ Welt. In 

der größten Dunkelheit erscheint sein Licht. Sein Licht scheine allen Menschen. 

Darum bitten wir mit dem Gebet, das Jesus uns gelehrt hat: 

Alle: Vater unser … 

 

 

Hinführung zum Lied: O du fröhliche  

Das Lied „O du fröhliche“ ist eines der beliebtesten Weihnachtslieder. Es 

vermittelt viel von der ganz besonderen Weihnachtsfreude. Das Lied stammt von 

Johannes Daniel Falk. Nachdem Johannes Daniel Falk vier seiner sieben Kinder 

durch eine Typhusseuche verloren hatte, gründete er in Weimar ein 

Rettungshaus für verwahrloste Kinder. Ohne seine Hilfe wären viele dieser 

Kinder im Zuchthaus gelandet. Den dort aufgenommenen Kindern widmete er 

1816 das heute als Weihnachtslied bekannte „O du fröhliche“. Er wollten diesen 

Kindern mit diesem Lied Freude und Hoffnung vermitteln, die von der Geburt 

Jesu ausgeht, gerade weil sie oft keinen Grund zur Freude in ihrem Leben sahen. 

Kein süßliches Lied, sondern ein Mutmachlied – gegen Not und Elend und 

Hoffnungslosigkeit. Mit den Einnahmen aus dem Lied finanzierte Falk die Kosten 

für seine Waisenkinder. 

(Informationsquelle:https://de.wikipedia.org/wiki/O_du_fr%C3%B6hliche) 

 

Lied:   O du fröhliche  (alle gemeinsam)  GL 238 

*********************************************************************** 

  

Variante 2: (Folie auf Overhead-Projektor: Baum mit Macke) 

Lehrer: Aus ökologischen Gründen kaufen viele Menschen ihren 

Weihnachtsbaum nicht in einem Gartencenter, sondern -so wie auf diesem Bild- 

bei einer Plantage in der Region. Keine langen Transportwege, keine chemischen 



Spritzmittel gegen Pilze und Pestizide, für die Grünfärbung werden keine Dünger 

eingesetzt, …  

Der Bauer pflanzt dort seit Jahren auf einem Feld am Waldrand für die Region 

übliche Weihnachtsbäume an, diese werden nicht gespritzt. Wer dort einen 

Baum kauft, kann ihn selber aussuchen und sollte ihn selber dann selber umsägen.  

Jeder Baum sieht dort anders aus. Manche sogar alles andere als ein perfekter 

Weihnachtsbaum  

Doch zum Kauf eines solchen unperfekten Baumes kann vielleicht folgende 

Erzählung von Andrea Schwarz motivieren. Sie ist bekannt für ihre Erzählungen 

und Bücher mit christlichen Impulsen. (Siehe oben) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                         

 

 

© Foto „Baum mit Macke“: Joachim Kohler (privat) 

 

 


